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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald,
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15093

X

Am Rand eines größeren Waldgebietes befindet sich in Senkenlage ein plenterartig strukturierter Birken-Erlen-Bruchwald auf eutrophen 
überstauten degradierten Torfen. Der Biotop ist überwiegend schwer bis nicht begehbar, wahrscheinlich erfolgte hier früher ein relativ starker 
Torfabbau. Ehemals herrschten wohl mesotrophe Nährstoffverhältnisse, ein Torfmoosrest konnte im Ostteil noch gefunden werden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex elongata

Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa Hottonia palustris

Calamagrostis canescens Caltha palustris Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Nasturtium officinale Sphagnum palustre
Veronica beccabunga


